Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Samstag, den 14. Juli 1917, abends 5 ½ Uhr, Volkshaus
Traktanden:
1. Appell

2. Protokoll

3. Korrespondenzen

4. Mitteilungen des Sekretärs

5. Ratifizierung des Vertrages betreffend Benützung der Zentralbibliothek durch die Mitglieder des Grütlivereins.

6. Festsetzung der nächsten Delegiertenversammlung

7. Wahl eines Protokollführers

8. Verschiedenes

1. Appell.

Anwesend sind die Genossen Präsident S. Gusset, Batschelet, Howald, Arnold Huguenin, Kaminsky, Spycher und Müller.
Entschuldigt abwesend: Moser, Racine, Brandenberger.

Unentschuldigt abwesend: Albert Grünig.

Von den Revisoren ist niemand anwesend.

2. Protokoll.

Die Protokolle der Ausschuss-Sitzungen vom 13. Juni, der Präsidentenversammlung vom 22. Juni und der gemeinsamen Sitzung der Vorstände der Arbeiterunion, der SP und des Grütlivereins werden verlesen und genehmigt. Zum Protokoll vom 13. Juni bringt Genosse Batschelet eine seine Person betreffende Bemerkung an.
3. Korrespondenzen.

Liegen keine vor.

4. Mitteilungen des Sekretärs.

Genosse W. Müller (Sekretär) gibt Kenntnis von der Anschaffung einer neuen Kopierpresse zum Preise von Fr. 32.-, vom Ankauf von14 Stück Tabouretts à Fr. 2.50.

Er gibt auch Auskunft über den Stand der Lohnbewegung der Maler- und Gipser-Gewerkschaft, die trotz aller ihrer Bemühungen keine Einigung mit den Unternehmern zustande bringt, weil sich letztere konsequent weigern, in Verhandlungen einzutreten. Die Maler- und Gipser-Gewerkschaft hat deshalb die Platzsperre verhängt und Sekretär W. Müller im Einverständnis mit ihrem Zentralkomitee mit der Führung der Bewegung beauftragt. 

Die neugegründete Gärtnersektion des VHTL ist soeben in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie verlangt in einer Eingabe an den Handelsgärtner-Verband einen Mindestlohn für gelernte Gärtner im Tageslohn von 62 Cts. pro Stunde, für Gärtner im Monatslohn mit Kost und Logis beim Meister mindestens Fr. 60.- pro Monat und für Hilfsarbeiter pro Stunde 57 Cts.
Die Sektion Handelsangestellte des VHTL beabsichtigt ebenfalls eine Bewegung, sobald sie genügend erstarkt ist zwecks Einführung eines Tarifes, der Lohn, Arbeitszeit etc. regeln soll. 

Eine Transportarbeiter-Gewerkschaft ist gegründet worden, die sich als Sektion dem VHTL angeschlossen hat.

Im ferneren macht Genosse W. Müller aufmerksam auf den am 7., 8. und 9. September in Bern stattfindenden Kongress des SGB, an dem die neuen Statuten dieser Organisation zur Abstimmung gelangen sollen und beantragt bei dieser Gelegenheit, dass diese Statuten sowie in Zukunft alle wichtigen Akten den Mitgliedern des Leitenden Ausschusses auf dem Zirkularweg zur Kenntnis gebracht werden. Dieser Antrag wird gutgeheissen. 
Nachtrag: Bei Behandlung des Traktandums 4 „Mitteilungen des Sekretärs“ teilt Genosse Spycher im Anschluss an die Mitteilungen betreffend dem Stand der Lohnbewegung bei den Gipsern und Malern mit, dass diese darauf aufmerksam gemacht werden sollen, dass sie bei allfälligen Arbeitseinstellungen im Drahtzug Bözingen als Hilfsarbeiter Anstellung finden können mit einem Anfangslohn von mindestens Fr. 5.-.
5. Ratifizierung des Vertrages betreffend der Benützung der Zentralbibliothek.

Keine Eintragung.

6. Festsetzung der nächsten Delegiertenversammlung.

Die Statutenrevision soll nun baldigst beendet werden und es hat zu diesem Zweck eine Delegiertenversammlung stattzufinden zur Beratung des Statutenentwurfs und der dazu eingegangenen Anträge. Diese Delegiertenversammlung wird auf den 30. Juli 1917 (Montag), abends um 8 ½ Uhr, im Volkshaus, angesetzt. W. Müller wünscht die Ermächtigung, im Einladungszirkular diejenigen Gewerkschaften, die die Ausweiskarten noch nicht bezogen haben, zum Bezug derselben aufzufordern. Gleichzeitig stellt er den Antrag, es sei der Bildungsausschuss respektive die ihm unterstellte Bibliothekare der Zentralbibliothek anzuweisen, In Zukunft nur noch an solche Mitglieder Bücher auszuleihen, die die Ausweiskarte der Arbeiterunion und der SP vorzuweisen imstande sind. Dieser Antrag wird zum Beschluss erhoben und der Sekretär mit dem Vollzug betraut. Auch die von ihm gewünscht Ermächtigung wird erteilt.
7. Wahl eines Protokollführers.

Genosse Albert Grünig demissioniert, weil dieser Posten ihm zu viel zu tun gibt. Im Hinblick auf die nächstens stattfindende Delegiertenversammlung, an der verschiedene ausgetreten Ausschuss-Mitglieder ersetzt werden müssen, wird diese Wahl auf einen späteren Zeitpunkt verschoben und Sekretär W. Müller als Interims-Protokollführer bezeichnet.

8. Verschiedenes.

Genosse Arnold Huguenin gibt Kenntnis von den vom Kartell der städtischen Arbeiter getroffenen Massnahmen betreffend Revision ihrer Arbeitsordnung und Lohnregulativ, welche in der Hauptsache dahin tendieren, die Lohnansätze zu erhöhen.
Genosse Spycher protestiert im Namen der Metallarbeiter-Gewerkschaft gegen den in der „Berner Tagwacht“ vom 7. Juli 1917 erschienenen Artikel „Eine richtige Entscheidung“, weil dort gesagt wird, dass die Metall- und Uhrenarbeiter am meisten Opposition gegen die Weiterführung des Sekretariates der Arbeiterunion machen. Sekretär W. Müller erteilt ihm Satisfikation und verspricht, eine Berichtigung in diesem Sinne in der „Berner Tagwacht“ zu publizieren.
Schluss der Sitzung um 7 Uhr.

W. Müller, Sekretär, Protokollführer
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